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Übersichtskarte M 1 : 50.000
Grenze Planungsgebiet
Ortsumfahrung Geisenfeld

Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung
Nr. 7335-371 "Feilenmoos mit Nöttinger Viehweide"
Blattschnittgrenze

Naturschutzgebiet (§23 BNatSchG) Nr. 100.090
"Nöttinger Viehweide und Badertaferl"

Leben sräum e wertgeben der Tierarten  aus eigen en  Erhebun gen

Lebensraum halboffene Kulturlandschaft, strukturreich, mit Vorbelastung durch die Siedlung
Lebensraum Wald, strukturreich
Lebensraum landwirtschaftliche Flur, ackerbetont

Lebensraum halboffene Kulturlandschaft, strukturreich, ohne Vorbelastung
Lebensraumkomplex aus Gewässern und Gehölzstrukturen
Lebensraum mit Feuchtwiesenkomplexen, strukturreich
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Geplan te lan dschaftspflegerische Maß n ahm en
Erläuterungen

Maßnahme zur Gestaltung des Straßenraumes,
mit Nummer der Erläuterung im entsprechenden TextblockG1

Maßnahme zur Minimierung von Eingriffen in den Naturhaushalt,
mit Nummer der Erläuterung im entsprechenden TextblockM1

Maßnahme zur Vermeidung von Eingriffen in den Naturhaushalt,
mit Nummer der Erläuterung im entsprechenden TextblockV1

Maßnahme zum Schutz angrenzender Strukturen,
mit Nummer der Erläuterung im entsprechenden TextblockS1

Rückbau bestehender Straßenflächen, EntsiegelungR X

Flurgrenze mit Flurnummer331

Bau- un d vegetatio n stechn ische Maß n ahm en
Schutz angrenzender Biotop- und Gehölzstrukturen vor Beeinträchtigungen 
während der Baudurchführung (keine vorübergehende Inanspruchnahme)

Anlage flachgründig humoser Standorte und Ansaat einer 
kräuterreichen Landschaftsrasenmischung für trockene Standorte
Anlage flachgründig humoser Standorte und Ansaat einer 
kräuterreichen Landschaftsrasenmischung für feuchte Standorte
Entwicklung von feuchten Hochstaudenfluren und Röhricht 

Pflanzung von standortheimischen Hochstämmen  II. Ordnung,
z. B. Kirsche (Prunus avium), Hainbuche (Carpinus betulus)!.

Anlage von Strauch-Baumhecken mit standortheimischen Bäumen und Sträuchern
auf humosen, trockenen bis frischen Standorten

!((!..

Während der Bauzeit benötigter Arbeitsbereich und Baustelleneinrichtungsflächen;
nach Beendigung der Maßnahme Wiederherstellung des Bestandes

Anlage von Strauchhecken mit standortheimischen Arten auf humosen,
trockenen bis frischen Standorten

!. Pflanzung von standortheimischen Hochstämmen  I. Ordnung,
z. B. Esche (Fraxinus excelsior), Spitz-Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Herstellung von Gras-Krautfluren auf den entsiegelten Straßenflächen 
durch Auftrag von max. 5 cm Oberboden und ggf. Ansaat

So n stiges
Grenze Planungsgebiet

Naturschutzgebiet gem. §23 BNatSchG
(Nr. 100.090 "Nöttinger Viehweide und Badertaferl")

Fläche geschützt nach §30 BNatSchG

Naturdenkmal (punktuell) gem. §28 BNatSchG (außerhalb des PG)")DN

amtlich kartiertes Biotop mit Nummer

Schutzgebiete un d schützen sw erte Bereiche

Bodendenkmal (Art. 3 DSchG)
amtlich festgesetztes Überschwemmungsgebiet der Ilm

!(BD

")NSG

7335-0024

Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung laut FFH-Richtlinie (Natura 2000): 
DE 7335-371 "Feilenmoos mit Nöttinger Viehweide"")FFH

!(Ü

")§30

Baum aß n ahm e

Fahrbahn mit Straßennebenflächen (Böschungen, Sickermulden etc.)
versiegelte Fläche

wassergebundene Flächen (geschotterte Wege bzw. geschottertes Bankett)

Entwässerungseinrichtungen mit Rohrdurchlässen

K4 - K10

20 Stück

G3

Pflanzung von standortheimischen Bäumen.
Bäume I. Ordnung
Bäume II. Ordnung 32 Stück

Entwicklung eines naturnahen strukturreichen Waldmantels durch Sukzession und Pflanzung 
von Sträuchern und Kleinbäumen auf einer Breite von 5 - 10 m

Bereich für Ausgleichsflächen mit Schwerpunkt Naturschutz

950 m

K1, K4 – K9 

Für an das Baufeld angrenzende Gehölzflächen und zu erhaltende 
Einzelbäume und Baumbestände sowie sensible Lebensräume 
werden Schutzmaßnahmen durch das Errichten von Bauzäunen 
gem. der Richtlinien für die Anlagen von Straßen, Teil Landschafts-
pflege, Abschnitt 4: Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und 
Tieren bei Baumaßnahmen (RAS-LP 4) ergriffen.

S1

K6, K8

Zur Minimierung der Gefährdung des Grundwassers und der 
Oberflächengewässer während der Bauphase wird auf Bauweisen 
zurückgegriffen, die in Wasserschutzgebieten zur Anwendung 
kommen, z. B Vor-Kopf-Bauweise. Dabei wird die Straße halbseitig 
gebaut, d. h. die beiden Fahrbahnseiten werden nacheinander gebaut. 
Dadurch wird die Fläche, auf der das Grundwasser als offene Wasser-
fläche ansteht, auf ein Minimum reduziert. 

Grenze der Ausgleichsflächen mit Schwerpunkt Naturschutz

Grenze der Ausgleichsflächen mit Schwerpunkt Waldrecht (Erstaufforstung)

Markierte Maßnahme findet in der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) Berücksichtigung

#

Anlage
frischen
Gehölze
nur Strä

Maßnahmennummer

Erläuterung der Maßnahme Flächengröße bzw. Anzahl

Bezug zur fortlaufenden Konfliktnummer

K4 - K10

0,45 ha

G2

Anlage von Strauch-Baumhecken auf humosen, trockenen bis
frischen Standorten unter Verwendung von standortheimischen
Gehölzen. Innerhalb der Pflanzung werden im Straßennahbereich
nur Sträucher verwendet.

Pflanzung von naturnahen Gehölzgruppen auf den Straßenneben-
flächen.

G2

Pflanzu
flächen. 

Geisen feld

Geisen feldwin den

Nöttin g

B 300

St 2232

St 2335

Feilen fo rst

Nöttin ger
V iehweide

Blatt 2

Blatt 1

Feldkreuz, Marterlá

Bestan d: Realn utzun g

Grünland auf trockenem bis mittlerem (frischem) Standort

Kahlschlag ohne Überhälter
Feuchtwald, Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald (grundwasserbeeinflusst)

Fluss23
See / Teich / Weiher25
Acker und Ackerbrache41

Ansaatgrünland (artenarm)

Grünland auf (wechsel)feuchtem bis nassem Standort

Gehölz auf feuchtem bis nassem Standort, Gewässerbegleitgehölz
Baumgruppe, Baumreihe, laubholzdominiert

Wirtschaftswald laub- oder nadelholzdominiert
Naturnaher Wald auf feuchten Standorten

Wohnbaunutzung (§ 2, 3, 4 BauNVO), Einzelgebäude
Dorfgebiete (§ 5 BauNVO)
Gewerbliche / industrielle Nutzung (§ 8, 9 BauNVO)
Sondernutzung (§ 10, 11 BauNVO)
Fahrsilo
Sonstige Straße und Verkehrsfläche, versiegelt
Wirtschaftsweg, wassergebunden befestigt
Wiesenweg, Grasweg, Waldweg, Lagerfläche, unbefestigt

Altgrasbestand/Grünlandbrache, artenarm (nicht nitrophil), Schlagflur,
nitrophile Hochstaudenflur, Neophyten-Hochstaudenflur

Baumschule, Obstwiese, intensiv genutzt

Gebüsch, Strauch-Baumhecke, Feldgehölz (<1 ha)

Öffentliche, private Grünfläche, Dauerkleingarten, Friedhof, Spiel-/Bolz-/Sportplatz

Sonderkultur (Hopfen, Spargel)

Einzelbaum (Nadelgehölz) Stammdurchmesser 20 cm
Einzelbaum (Laubgehölz) Stammdurchmesser bis 50 cm / Stammdurchmesser >50cm

Graben ständig oder temporär wasserführend

421
42

423

45

61

411

22

73

71
72

62
64
65

723

915
916
92

922
923
93

91
914
91

../
*!

Anlage lockerer Strauch- und Gebüschgruppen ohne höherwüchsige Sträucher oder Einzelbäume

Anlage möglichst geschlossener und dichter Heckenpflanzungen und Einzelbaumpflanzungen 
als Querungshilfen bzw. Ablenkeinrichtungen für Fledermausarten

!((!..

K1 -  K7, K10

0,78 ha

Auftrag von max. 5 cm des vor Baubeginn abgeschobenen Ober-
bodens auf die Rohbodenflächen in trockenen bis frischen Bereichen.

Ansaat einer Landschaftsrasenmischung mit standortheimischen
Gräsern und Kräutern für trockene Standorte.

Auftrag von max. 10-15 cm des vor Baubeginn abgeschobenen Ober-
bodens auf die Rohbodenflächen auf feuchten Standorten in den
Sickermulden (im grundwassernahen Bereich).

5,88 ha
Ansaat einer Landschaftsrasenmischung mit standortheimischen
Gräsern und Kräutern für feuchte Standorte.

G1

!(

K4 - K10

0,45 ha

G2

Anlage von Strauch-Baumhecken auf humosen, trockenen bis
frischen Standorten unter Verwendung von standortheimischen
Gehölzen. Innerhalb der Pflanzung werden im Straßennahbereich
nur Sträucher verwendet.

0,55 ha

Anlage von Strauchhecken auf humosen, trockenen bis frischen
Standorten unter Verwendung von standortheimischen Gehölzen.

Pflanzung von naturnahen Gehölzgruppen auf den Straßenneben-
flächen.

G4

0,02 ha

K2, K4 - K7, K9

Auftrag von max. 10-15 cm des vor Baubeginn abgeschobenen Ober-
bodens auf den Böschungsbereich des Sickerbeckens und Anlage
einer feuchten Hochstaudenflur. 

0,02 ha

Anlage von Strauchhecken auf humosen, trockenen bis frischen
Standorten unter Verwendung von standortheimischen Gehölzen.

Auftrag von max. 10-15 cm des vor Baubeginn abgeschobenen Ober-
bodens auf den Boden des Sickerbeckens und Anlage einer Land-
schaftsrasenmischung mit standortheimischen Gräsern und Kräutern
feuchter Standorte. 0,03 ha

1 Stück
Pflanzung von standortheimischen Bäumen.
Bäume I. Ordnung
Bäume II. Ordnung 1 Stück

Auftrag von max. 10 cm des vor Baubeginn abgeschobenen Ober-
bodens sowie Ansaat einer Landschaftsrasenmischung aus standort-
heimischen Gräsern und Kräutern für trockene Standorte. 0,11 ha

K4 - K7

Anpflanzung lockerer Strauch- und Gebüschgruppen ohne höher-
wüchsige Sträucher oder Einzelbäume. Die Maßnahme dient zum 
Schutz von offenlandbewohnenden Vogelarten, die sich bei 
fehlender Bepflanzung zu nahe an der Trasse aufhalten würden. 

G5

KVG6

Auftrag von max. 5 cm des vor Baubeginn abgeschobenen Ober-
bodens auf zurückgebaute Straßenflächen zur Wiederherstellung 
von Gras-Krautfluren; ggf. Ansaat. 0,30 ha

K8, K10, K11G7

Entwicklung eines naturnahen strukturreichen Waldmantels im 
Bereich der verbleibenden Feuchtwaldflächen. 
Entnahme windbruchgefährdeter Bäume im verbleibenden Wald-
bestand zur Schaffung von Sukzessionsstandorten, die sich mittels 
Gehölzanflug und unterstützender Pflanzung des angeschnittenen 
Waldrandes mit standortheimischen Sträuchern und Kleinbäumen 
zu einem naturnahen und strukturreichen Waldrand auf einer Breite 
von 5-10 m und einer Länge von ca. 200m entwickeln können. 
Belassen von liegendem Altholz. 

K1, K2, K4 - K9, K11

Zurückschneiden, auf den Stock setzen oder Rodung aller Gehölze 
in den Wintermonaten vor Beginn der Brutsaison ausschließlich in 
der Zeit von 01. Oktober bis 28. Februar.
Räumung des gesamten Baufeldes und Entfernung aller möglicher-
weise als Nistplatz, Quartier oder Unterschlupf dienender Strukturen, 
sowohl im Bereich von Gehölzen und Waldflächen (auch Schnittgut, 
Wurzelstöcke, etc.), als auch im Offenland (z. B. Hochstaudenfluren, 
Röhricht), im selben Zeitraum, außerhalb der (gesetzlich 
festgesetzten) Brut-, Nist- und Fortpflanzungszeiten.

V1

K1, K5, K6

Errichtung und Unterhaltung temporärer Sperreinrichtungen 
 außerhalb des Arbeitsbereiches. 
Errichtung einer dauerhaften Leiteinrichtungen mit Überkletterungs-
schutz gemäß MAmS (2000).

V2

K1, K4 – K9 

Halbierung des Arbeitsstreifens von 10 m auf 5 m im Bereich von 
Biotop-, Gehölz-, und Waldflächen sowie bei Bodendenkmälern.

M2

K1 - K10

Minimierung des Arbeitsstreifens durch Abtransport des Aushub-
materials ohne Zwischenlagerung auf der Baustelle.

M3

K6

Anlage von Durchlässen für die Wasserableitung bei Starkregen-
ereignissen. Vor der Einleitung in das bestehende Grabensystem wird 
ein Absetzschacht mit Rückhaltung von Leichtflüssigkeiten im grund-
wassersensiblen Bereich vorgesehen. 

M4

In Bereichen, in denen Hecken oder Waldränder auf die Straße 
zulaufen sind zur Ablenkung von an der Leitlinie jagenden Fleder-
mäusen in den kollisionsgefährdeten Bereichen dichte Pflanzungen 
geplant.

M11 K4 - K8

K4 - K8

Anlage von Querungshilfen zur Vermeidung von Kollisionen von 
Fledermausarten mit Kfz. Hierzu werden möglichst geschlossene 
und dichte Heckenpflanzungen und Einzelbaumpflanzungen 
vorgenommen.

M10

K4 - K8

Um baubedingt verursachte Individuenverluste von nachtaktiven 
Insektenarten zu vermeiden, erfolgen während der Vegetationszeit 
keine nächtlichen Baumaßnahmen.

M9

K5, K6

Minimierung von Zerschneidungswirkungen für bodengebunden 
wandernde Tierarten durch den Einbau von Rahmendurchlässen mit 
beidseitiger Trockenberme bei Querung als Leitlinie fungierender 
Gräben durch die Ortsumfahrung gemäß MAmS (2000). Weiterhin 
werden Rahmendurchlässe mit Rechteckprofil gemäß MAmS (2000) 
eingebaut, die keine Anbindung an bestehende Grabenstrukturen 
haben und der sicheren Unterführung des Straßenbauwerkes dienen. 

M8

M7

K6, K8

Baubedingte Stoffeinträge und Beeinträchtigungen von Grundwasser 
und Oberflächengewässer werden durch den Einsatz von Baustellen-
fahrzeugen, die mit biologisch abbaubaren Schmier- und Kraftstoffen 
betrieben werden, auf ein Minimum reduziert. Die Betankung der 
Fahrzeuge findet außerhalb des grundwassernahen Bereiches statt.

M6

Maß n ahm en :

K8, K11

Maß n ahm e zum  Ausgleich der Ein griffe in  Natur, 
Lan dschaft un d Waldrecht

Neuanlage eines extensiv genutzten artenreichen 
Laub-/ Nadel- Mischwaldes mit hoher Strukturvielfalt. 
Im Anschluss an die geplanten Aufforstungsflächen 
ist die Anlage eines Waldmantels mit einem 
Baumanteil von mind. 30% geplant.

Flächen größ e:2,2 ha

A2

Die weiteren Kriterien (z. B. Abstandsflächen, Zustimmung der 
Eigentümer der Nachbarflächen, Prüfung bestehender 
Ver-/Entsorgungsleitungen) werden im Rahmen eines 
Erstaufforstungsbescheides geprüft. Hierin wird die Maßnahme 
konkretisiert und endgültig verortet.

Maß n ahm en :

K1 - K10

Maß n ahm e zum  Ausgleich der Ein griffe in  Natur un d 
Lan dschaft 

A1

Anlage naturnaher, linearer Gehölzstrukturen (WH) 
mit wenigen Einzelbäumen und mageren Saum-
strukturen.
Anlage extensiv genutzter Ackerflächen mit mehr-
jährigem Feldfrüchteanbau (z. B. Luzerne) bei 
möglichst unterschiedlichen Vegetationshöhen. 
Anlage extensiv genutzter Ackerflächen mit ein-
jährigem Feldfrüchteanbau (Sommergerste). Dabei 
Ansaat in weiteren, mindestens doppeltem Reihen-
abstand und/ oder höheren Anteilen an Stör- bzw. 
Fehlstellen zur Schaffung einer lückigen Vegetation-
struktur.
Entwicklung einer Dauerbrache mit eingesäter Acker-
wildkrautflora und entsprechender Pflege, die günstige 
Bedingungen für dort lebende Arten dauerhaft gewähr-
leistet und ein Aufkommen von Gehölzen verhindert. 
Anlage/ Entwicklung von artenreichem Grünland auf 
mittleren/ feuchten Standorten. Mittel- bis langfristig 
Etablierung von artenreichen Extensivwiesen (GE) 
bzw. Nasswiesen (GN), soweit dies die standörtlichen 
Bedingungen zulassen.
Erhöhung der Struktur- und Habitatvielfalt durch 
Anlage von kleinflächigen, jedoch mähbaren, wechsel-
feuchten Mulden und Seigen.
Entwicklung von (linearen) Kraut- und Saumstrukturen 
unterschiedlicher Ausprägung und Artenzusammen-
setzung.

Flächen größ e: 10,8 ha
Im Zuge eines geplanten Flurneuordnungsverfahrens der Stadt 
Geisenfeld werden die Flächen entsprechend der Erhaltungsziele 
ausgewählt und situiert.

K4 - K8

0,12 ha

KV , K1, K3 - K5

Reduzierung der neu zu versiegelnden Fläche durch das Aufgreifen 
eines bestehenden Weges im Straßenabschnitt von Bau-km 1+200 
bis Bau-km 1+890.

M1

K10

Minimierung der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes durch 
das ortsnahe Versetzen des von der Baumaßnahme betroffenen 
Feldkreuzes bei Bau-km 1+575.

M5

Bestan d: Bio to ptypen Schutz nach §30 BNatSchG FFH

Naturn ahe Wald- un d Gebüschbio to pe tro cken er bis m ittlerer Stan do rte

Feuchtgebiete

Offen e Magerstan do rte

Naturn ahe Wald- un d Gebüschbio to pe feuchter bis n asser Stan do rte

§30:          geschützt nach §30 BNatSchG
FFH:         Lebensraumtyp nach Anhang II der FFH-Richtlinie (mit Nummer)

Großseggenried ausserhalb der VerlandungszoneGG §30 -
- -GE Artenreiches Extensivgrünland (wechsel-) feuchter bis nasser Standorte

Feuchte und nasse Hochstaudenflur an Fließgewässern oder Waldsäumen, linearGH1 §30 6430
Feucht-/Nasswiese, seggen- und binsenreichGN §30 -
LandröhrichtGR §30 -
Großseggenried  der VerlandungszoneVC §30 -

GroßröhrichtVH §30 -
KleinröhrichtVK §30 -

Magerer Altgrasbestand, GrünlandbracheGB - -
GE1 Artenreiche Extensivweide - -
GE2 6510Artenreiche Extensivmähwiese -

FeuchtgebüschWG §30 -
SumpfwaldWQ §30 -

§30Wärmeliebendes GebüschWD -
§30Kiefernwald, basenreichWE -

Strauch-Baumhecke, naturnahWH - -
Feldgehölz (<1 ha), naturnahWO - -

§30Kiefernwald, bodensauerWP -
§30Basenreicher Eichenwald, trocken-warmer StandorteWW -

Feuchte und nasse Hochstaudenflur, flächigGH §30 -

-Grosseggenried innerhalb der Verlandung stehender Gewässer mit 
Strandlings- und Zwergbinsenvegetation

VC1 §30

amtlich kartiertes Waldbiotop mit Nummer (Stand 2006)7335-0024
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Anlage von tragfähigem Schotterrasen als Pflegeweg. 0,04 ha


